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Anzeiger und Herold nebst Sonn- 
tagsblatt und Acker- und Gassenhau- 
Zeitung, sowie werthvolle Gratisprämie 
bei Voraus-) zahlung, nur M W pro 
Fahr. 

Freitack den 26 Januar 1«)0c; 
— Alle Briefe, Corkcsponden en, 
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tu adeeitiren 

Staats-Anwart: u. Herold 
305 W. 2 Str. 

Grund Island, Reb. 

Lokales. 
— Raucht die »Jam« Cigarre. 
—- Jeben Tag guten Lunch bei Theo. 

Schaumann. 
—- Holt Euren Whigiy uni- andere 

Getränke bei Christ RonnjeliIL 
Oautjucken kurirt in 30 Minuten mit-Mond- 

iotd’s Sanitarv Lotion. Befehlt niemals. 
Im Baiiinann G Banmanns Apotheke 

—- Emil Wall-ach befindet sich m Ge- 
schäften in New York. Nebenbei wird 
er sich natürlich auch etwas amüsircn. 

— Dr. Geo. Bell von der Grund 
Island Banking Co. macht eine Reife 
in Mexico. Seine Frau weilt indessen 
in Omaha. 

Er kräftigt, stärkt und baut aus. Er hält 
Eu physisch, geistig und moralisch in ister 
V assung. Das t nt Hollifters ocky 
Monntain Ther. 85 .ents, Thee oder Ta- 
bietten. W. B. Dingmam 

—- Louis Löser, von der Firma 
Straus Bros in Chirago, war in letzter 
Woche einige Tage in der Stadt, um von 

seinen Kunden Bestellungen entgegenzu- 
nehmen« 

Jhr findet keine Schönheit mi Schminltops 
oder m einein Teintmittel Wahre S 
heit kommt nur denen, die Hollistcrs ockh 
Viouritain Thee nehmen. Es ist ein wunder- 
bares Tonir und Berichönerer. IT- ist-tits, 
leec oder Tablttten. W. B. Tingman. 

—- Frl· Emilie Blunk kam letzten 
Freitag von Mountain Home, Jdaho, 
hierher. Am nächsten Tage reiite sie mit 
ihrer Schwester Marie im Interesse der 
Gesundheit der letzteren, nach (.5..hirago. 
Eie kehrte vorgestern hierher zurück. 

— Die Doktoren Finch ek- Battersom 
Zahnärzty welche ihre Qisiee im Thurm 
mel Block, Zimmer Z und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller tahniiritlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern. 

— Wni. Broth, welcher letzthin in 
betrunkenetn Zustande sich sehr nngebüht - 

lich betrug und dann sich auch noch wider- 
sehlich zeigte, wurde am Samstag vom 

,"Bolizeirichter um sit-J und Kosten bestraft. 
Zwei andere Betrunkene, Jra Richards 
und E. M. Simmons, kamen mit 81 
Strafe und Kosten davon. 

—- Jeht ist die :3ahregieit, wo eine 
Schüssel gute, heiße Suppe sehr will- 
kommen ist und unt diesem Bedürsniß 
entgegenzukornmen wird seht alltäglich 
im Schlth Saloon an Ost ster Straße 
delikate Suppe servirt. Claus Sach- 
mann isi der Koch und Jeder weiß, daß 
er das Rachen aus dem ss versteht. 

— Nachdem wir lehte Woche schönes 
Frühjahrswetter hatten und namentlich 
der Freitag so war, daß die Leute in 
Hemdsarmeln herumliesen, sah es Sam- 
stag und die ferneren Tage ganz gehörig 
wintermiißig ans und Jeder hielt sich am 

liebsten den warmen Ofen zum «Nach- 
sten. « Na, etwass Winter-better muß 
es sa geben und können wir uns soweit 
über allzuschlechte Behandlung von Sei- 
ten des Winters gewiß nicht beklagen. 
Wir sind ganz gut dabei weggekammen. 

Viert-users sum. 
Das St· VincenW galant Aiylum, Ghi- 

cago beherbergt heimisch osez Adeption ek- 
wattenbe efirst-tin e unb da jmb fast 400 Ba- 
bics. S weiter ulia Ichmbn «Jch kann 
uichkzu viel sogen zum Lobe von Fett-w 
Honey anb Tat für Kasten, Erkältungen, 
strnppe und Leu hu en.·· Enthält keine 
Opiatk unb ist uns äblich und sicher. Fragt 
jük ißt-lass Houey and Tat und besteht ba- 
mu , es zu bekommeu, ba es em sicheres Heil- 
mittel und von unfehlbarer Wittun ist. 
Refüsirt Subftitutr. Zu haben in jug- 
man’I Stabtapothetr. 

Großatttqet 

z pas-Kinder- Maskcnball 

im Sandkrog 
am Hutan den 4ten Iehr. 

Später am Abend 

Ball für Erwachsene. 
» staunt vonioio 

Burttingss Orchester 
Alle sind freundlichst eingeladen. 

THANS sCIEcEEL 

W 
IFDEUIMB Apotheke-» 
Droguen, Toilcttenfcifcm 

Arzneiem Chemikalien. 
Bürsten, Kämme. 

Agcnt für D. D. D. für Haut- 
krankbeitcn. 

-- Rauche die »Jmp« Cigaktr. 
-— Geboren:——-stbert Renke und 

Frau ein Junge. 
— Labt Euch an einer guten Suppe 

im Schlitz Salt-on 
—- Ftitz Buck, der bekannte Reisende, 

war diese Woche m Grund Island-. 
—- Dte besten Sorte-I Whiskicg hält 

Theodor Schau-nann- Holt Euren Be- 
darf daselbst 

— Kinderwagen und GoiCariS in 
’großek Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
jbei Sondermann G Co. 

—- Geschenkc bester Art sinc- die Mö- 
bel von Enndekmann s Schön, nütz- 
Lich und ein bleibendes Angedenken-. 

— ekelt Euer Iaszs und Fla- 
ithenbier bei J. J. Ktinge. 
Das berühmte Dies Brod. 
Steinen Lager. 

—- Zu jeder Tageszeit findet Ihr 
;eine heiße Suppe oder nach Bedürfniß 
landeren Lunch im Schlih Saloon non 

Christ Thoinpson an Ost ster Straße. 
—- Claug Eggers’ neues Gebäude 

neben Seebohrn’s Grocery ist jetzt ein- 
geschlossen, indem in letzter Woche die 
großen Fensterirheiben der Front einge- 
setzt wurden. 

Drei hübsche Babiez lagen im Bett- 
CC waren Drillinge reitend und nett. 
Sie waren so lieb, sie waren ohne Weh. 
Die Mutter ad ihnen Nocky Monntain Thre. 

((-. rojie Waby MediiiiU 
! 

W. V. TingmniL 

s —- Dag berühmte Dick Bros. Quin- 
lry Bier stets an Zapi—lühl und erfri- 
sichend Ferner die oorzüglichsien Wins- 
IkieS, Liquöre nnd Cigarrem Den gan- 
zen Tag guten Lnnch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—— Dr. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wir-worin Frauenant 
und Geburtghelfen Office im Grund 
Island Vaniing Co. Gebäude; Tele- 
phon Ost-IV Wohnung 712 W. Charles 
Sir.; Phone Jst-U Jndependent :t7-t. 

—- Dies ist eine Gebiirtsstaggwoche 
in der Familie unseres Herausgebers-. 
Vor-gestern war sein eigener (sicburtstag, 
heute ist deijei ige seines ältesten Soh- 
nes, Wilhe; übermorgen der von Cima, 
der iiitestcn Tochter nnd am Dienstag 
war der Geburtstag feine-H ältesten Bru- 
ders, Rev. Win. Windnlph. 

Trinkt «0l..0 TOII ZENTON". 
Fsrgeitellt in »Es· Huriickinlnortirt Un Ieniichi 
nnd in Mol. tinr zum tlxrkani du 

csslss KOUUFSLITL 
Grund Ziele-ind- Nebraska. 

— Mehrere Omahaer Saloonwirthe 
versprochen uns letzte Woche, am Sonn- 
tag Grand Island einen Besuch abzu- 
statten, wenn es in Omaha trocken blei- 
be. Da dies der Fall ist, erwarten wir 
also übermorgen eine Anzahl Omahaer 
Besuchen Kommt nur hierher! In 
Grund Island giebt’s vorläufig noch et- 
was «Nasses«. Dies ist die lehte 
Stadt im Staate, wo bis jetzt noch 
Sonntagsireiheit herrscht. 

sein Odium tu Thau-beklaut Tonst- 
Raum-. 

Es ist auch nicht die kleinste Gefahr vor- 
handen, Chamberlaing Cough Nenn-by flei- 
nen Kindern ein ngeben, da es weder Opinni 
noch andere schä liche Vesiandcheile enthält. 
Es hat eine woblgegründete Reputation von 
über dreißig Jahren ais die erfolgreichste 
Medizin ini Gebrauch gegen lsrkälntngeiy 
mnppe und Keuchhnsteih Sie knrirt immer 
und ist leicht einzunehmen. Kinder nehmen 
sie sehr gekn. L erkauit bei A. W. Buchheii 

—— Sondermann für die schönsten 
Kinder-vagen- 

— Guö Paulfen’9 Gattin feierte am 

Sonntag ihren Geburtstag. 
Alle Zeitschriften nnd Bücher des Jn- 

unv Auslandes in d. Exp. d. Bl. 

— Eine neue Auswahl schöner Go- 
Carts und Kinder-wagen findet Jhr bei 
Sondermann’s. 

i —- Höchste Marktpreife für Butter 

yund Eier bezahlen Gebrüder Bock in der 

fOpernhaus Groeery 

i 
i 

—- Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt 
Ueber Tncker se- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer 1. u. Z. Telephon 95 und IS. 

» —- Maitlaud, Rock Speiugö 
sowie alle Sorten Weich- und 
Hautsohlen bei der Chieago 
Lumber Company. 

—- Upperinan cso Leiser haben die 
Agentur sür den 1905 Jowa Rahm- 

-Separator und Jhr solltet nicht verseh- 
?len, denselben zu sehen ehe Ihr kauft. 

s —- Dr. Edith H. Saunders, Woh- 
snung 904 West Bte Straße, Telephon 
lF 273. Spezielle Aufmerksamkeit der 
Behandlung oon Frauen- und Kinder- 
krankheiten gewidmet. 

—- Jeder sollte ein Exemplar von 

»Das goldene Buch der Deutschen-· im 
IHause haben. Wir liesern dasselbe a n 

unsere Abonnenten silr 81.00, 
Originalpreis ist c5.00. Besteller oon 

auswärts müssen Erpreßkosten bezahlen 
oder 35 Cents silr Porto beilegen. Der 
Vorrath wird bald vergriffen 
se i n! 

»- Fndem ich mich meiner deutschen 
Klientel alg Advokat und Rechtsbeistand 
in allen vSachen, sowie zum Aussertigen 
von Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menten usw. empfehle, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Ossice sich jetzt im 
Courthaus in der Ossice des Countyam 
walte-J besindet, wo ich jederzeit zu sin- 
den bin. Bei Ansragen per Telephon, 
benude man Beil III-» oder Jndependent 
No. 27. 

Ar thnr C. Mayei, 
Oounty Attorney. 

Lag oder die Subjekte, welche, 
wie bereits lehte Woche gemeldet, in letz- 
ter Zeit unsere Straßen unsicher machen, 
treiben immer noch ihr Unwesen und 
wäre es wünschenswerth, daß ihnen das 
Handwerk gelegt wird. CI würde nicht 
schaden, wenn solch ein Subjekt einmal 
eine blane Bohne zwischen die Rippen 
bekäme. Es war in ledter Zeit höchst 
unsicher siir Frauen und Mädchen, nach 
Dunkelwerden die Straßen zu passiren, 
indem sie sich der Gesahr aussehtem an- 

gefallen zu werden« aber dies war es 

nicht allein, sondern wurde auch letzthin 
Morgens der östlich der Stadt aus dem 
Eggers Platz wohnende Or. Hein bei 
den Shopg oon zwei Wegelagerern an- 

gehalten, indem der Eine dem Pserd in 
die Zügel fiel und der Andere ihn aus- 
sorderte, sein Geld herauszugeben. Er 
hatte jedoch nichts bei sich und so zogen 
sie leer ab. 

Knlcttder für l 906 

sind bei uns eingetroffen und zu folgen- 
den Preisen zu haben: 

Der Lehrer Hintende Bote, kleine 
Ausgabe, 20 Genie-; große Ausgabe, 
schön gebunden, 50 Cecin- 

Regensburger Marienkalender, 25 
Cents. 

Einsiedler-Kalender, 20 Cents. 
Der barsch-Kalender, 25 Caris- 

Eine großeTjjlifnijvcvanrinvvevrvW 
haben eine gute Ernte bekommen, wenn auch die Aussichten dazu im An- 
fang des Sommers nicht besonders oerheißungsvoll waren. Wenn der 
Ernteertrag verkauft ist, dann dürfte sich in vielen Fällen die Frage auf- 
rollen: Was fangen wir jetzt mit dem Gelde an? Wo können wir es in 
Sicherheit aufbewahren und doch fo, damit eg uns etwas einbringt. Sechs 
Monate werden vergehen, ehe das Frühjahr wiederkehrt, wo dann Jhr 
Geld zum Bauen oder zum Erwerb weiterer Löndereien verwendet, oder- 
Freunden oder Nachbarn, welche Gelder zum gleichen Zwecke benöthigen, 
geliehen werden kann. Während Sie auf die Gelegenheit zur Anlage des 
Geldes oder auf Frühjahrsnnfang warten, deponiren Sie Jhre müßigen 
Kapitalien zinstragend bei uns. Wir bezahlen 4 Prozent wenn auf ein 
Jahr, 3 Prozent wenn u Monate, oder 2 Prozent wenn auf sz Monate de- 
ponirt; dennoch fteht es Ihnen frei, zu irgend einer beliebigen Zeit das 
Geld zu erheben. 

Sommerscial state Bank 
CZAle Ist-AND. N lclkchHKJL 

Z. F. cLAYTON. Präs. «E. D. HÄMLTON. Kassirer. 

..Großer».. 

Masken-Ball 
unter den Auspiztm von 
Ort-s Hofe Compann 

"—IU Ikk-—- 

Harmony Halle 
Sonntag", den At. Februar. 

4 gute Preise welche In sehn- 
, ke H Laden aus- 

gestellt sind, gelangen zur Vertheilung. 
Auch ein hübscher Cssrnppenpreis ist vor- 

gesehen morden, ebenfalls ein Nonen- 
preivs Rmnnst AUc nnd nehmt Theil un 

dem fröhlichen Winminenschanz 

Das Comite. 

—- Vorgestern hatte nnset Herausge- 
ber seinen 41sten Geburtstag 

—- Dr. J. Lue Satherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität. 
Brillen angepaßt. 

—- Am Samstag trug Frau Henry 
Staan einige schmerzhafte Brandwunden 
davon, indem sie mit dem Gesicht auf 
den heißen Küchenofen fiel. 

! « Das vorzügliche« Ster 
Win- beim Faß oder Kiste, 
We Iamiliengebrauch, bei 

iSievers Bros. im Opernhaus-. 
i —- Der bekannte Vertreter der Firma 
IGlasner ei- Barzen in Kansas City, Hr. 
IEduard Balle, war im Laufe der letzten 
szche in der Stadt. Er verkauft den 
Iberühmten »Diplomat« Whisky. 

— Die Vorwärts Lage der Her- 
mannssöhne hatte am Dienstag Abend 
eine sehr stark besuchte Versammlung 
und wurden wieder sechs neue Mitglie- 
der eingeführt, drei aufgenommen und 
vier vorgeschlagen. 

—- Für diesen Winter hat Sonder- 
;mann ein größeres Lager an Möbeln 
feingelegt als je vorher. Er hatte letztes 

WJahr einen ungeheuren Vorrath der 
»schönsien Sachen, aber jetzt ist ein Lager 
vorhanden welches das lehtjährige noch 
um fast 810,000 an Werth überbietet 
und da könnt Jhr Euch denken, daß 
man da eine gute Auswahl hat. 

———— Es war unserer Delegation zur 
Staats - Feuerwehr - Convention in 
Beatrice ein Leichteg, die nächstjährige 
Conuention sür Grund Island zu be- 
kommen. Alles was nöthig war sie zu 
erhalten, war, den Wunsch dafür auszu- 
sprechen. Nun, Grund Jslund hat die 
Convention lange nicht gehabt und kann 
sich derselben besser annehmen als die 
meisten anderen Städte. 

— Ein Feuer letzten Freitag Morgen 
zerstörte das aite Holzgebäude zwischen 
Jpseti’s Apotheke und Henry Voß’ Ci- 
garrenladen, in welchem sich Firman 
ö- Henderfhoth Grocety befand. Das 
Gebäude gehörte Fri. McCann. Lag 
Feuer wurde bemerkt unt etwa Z Uhr 
von den Geschwistern (50n1nian, die über 
dein Laden wohnten und durch den durch- 
dringenden Rauch geweckt wurden. Es 
sind zwei Brüder und eine Schwester, 
auch weilte eine Freundin der letzteren 

tzu Besuch bei ihnen Sie nahmen 
sfiimintlich einen arnivoll Kleider und ver- 

;ließen das Gebäude. Ihre übrigen th- 
-felien verloren sie. Due- Waarenlager 
Him Laden wurde völlig zerstört durch 
iFeuer, Rauch und Wasser, doch die ne- 

Tbenliegenden Geschäfte, auch in Holzge- 
bäuden, kamen ohne irgendwelchen Scha- 
den duvon. Das zerstörte Gebäude ist 
eines der ältesten in Grund Island und 
nicht viel daran verloren. Nun wird 
jedenfalls ein Brickgebäude dahinkom- 
mell- 

—-- Bei seiner Anwesenheit in Lineoln 
letzte Woche trus Hr. Mar Egge auch 
mit einem Mitglied des dortigen Stadt- 
ruths zusammen, Dru- B. F. George 
und kam das Gespräch aus Studtbeleuch- 
tung und He. Egge theilte Hrn. George 
mit, Grund ngand stehe im Begriff, 
über eine städtische Lichtanlage abzustim- 
men, worauf pr. George angab, daß 
LincolnD Anlage in dieser Richtung das 
Profitabelste sei, das die Stadt jemals 
gethan, indem die Stadt bei dem städti- 
schen Licht 82,000 per Monat oder sw- 
000 im Jahr erspare-. Im selben Ver- 
hältniß wird Grund Island Geld spa- 
ren und dabei Beleuchtung 
ha b e n, anstatt daß die Bürger im Du- 
stern hernintappen. Außerdem erhalten 
die Bürger Beleuchtung und Kraft zum 
möglichst niedrigsten Preis geliefert und 
wissen, daß sie nicht von einer geldgieri- 
gen Korporation übe-US Ohr gehauen 
werden. Kann da Jemand gegen die 
Lichtvroposition sein? Gewiß kein ver- 

nünftiger Mensch. 

Zum Lebe von cbamberlatus Cpugb 
Ren-ebb. 

Es giebt keine Medizin, der so viel Lob ge- 
spendet ivnrbe und die sich so Zahlreicher Zeug- 
nisse der Dankbarkeit erfreut ivie ishatnbers 
lains Congh Rentedy. Sie ist essettvou nnd 
prompte Lindertin solgt ihrem Gebrauche 
Uebetallsinden "in en sich dankbare Eltern, 
die zinn Besten Underer ihre Vortheile piei 
sen. Sie ist eine sichere Jene silr Kritppe nnd 
verhütet sie wenn das Mittel bei den ersten 
Anzeichen gebraucht wird. Es ist besonders 
sürstinder geeignet, weil es angenehm zum 
Einnehinen ist nnd nichts Schadlicheg ent 
hält. He E. A. Hittnphreys, ein wohibe: 
kannter Bürger und Aufwärter in Hm. li. 
Locks Geschäft, Alice, Ca e Colony, S. Afri- 
ka, sagt: »Ich habe 6 anibetlains lsongh 
Nemedy in meinet- Familie gebraucht, nm 

Kruppe und Erfüllungen aber-mehrern Jch 
sand, dass es eine sehr zustiebenstellende Me- 
dizin ist-und es gereicht mir unt Vergnügen, 
Eile empfehlen zu können. n verkaufen bei 

W. Bilchheit. « 

— Geh-sucht di· »Best« Gut-nicht- 
sitümpfe. J. P. Winbolph. 

— Frau Wm. Veit erhielt am Mon- 
tag den Besuch ihrer Schwester, Fel« » 

Anna For von Omaha. ! 
—— Die Gattin unseres VormanngI 

Emil Barth befindet sich diese Woche 
wieder auf der .Krankenliste. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erftifchung bedürfen Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

— Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehlen-. da sie sehr nützlich ist. 

—- S. L. Bernth hat in 322 W. 8ter 
Straße, erste Thür ost von West’ö Fut- 
terladen, eine Schuhmacherwerkstätte er- 

öffnet und empfiehlt sich zur Anfertigung 
von Schuhwerk aller Art. Beste Arbeit. 

—- Am Samstag kehrte Ha Upper- 
mann, von der Firma Upperman äs- Lei- 
ser, mit feiner Familie wieder hierher zu- 
rück, nachdem sie eine Besuchsreise durch 
die mittleren östlichen Staaten gemacht 
hatten. 

—- Krall Fa Heidkamp begannen be- 
reits mit den Arbeiten für ihr neues Ge- 
bäude südlich oon ihrer jetzigen Wert- 
stiitte, doch das eintretende kalte Wetter 
am Samstag und die folgenden Tage ge- 
bot einen Stillstand. 

—- Am Samstag starb im Lincoln 
Sanitarium die befahrte Frau Halbk- 
inan, Mutter der Brüder Huldeman und 
Frau F. C. Dryer hier; ferner wohnt 
noch ein Sohn zu Alda und einer zn 
Ord. Das Begräbniß fand Sonntag 
Nachmittag statt. 

—- Der letzten Samstag angezeigte 
Blizzard begnügte sich hier damit, uns 
mit einem kalten Wind zu reguliren, 
während andere Gegenden mit dem ,,real 
thing« bedacht wurden und neben dem 
kalten Wind noch tüchtig Schneegestöber 
erhielten. Jm Norden, Westen und 
Süden herrschte ein gehöriger Blizzard. 
Jn Arkanfas gab’g zum ersten Mal seit 
Jahren Schlittensahrt. 

— Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann cl- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählem das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. traust 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann- 

isin gemeiner Bubenstreich wurde 
Dienstag Abend an Wheeler Auenne ver- 

übt, indem ein hnndsgemeiner Kerl eben 
nach it Uhr mit einem Stück Ziegelftein 
ein Fenster von Egger-?- cko Sci)u111acher’g 
.«5aloon einwarf. Der Stein war mit 
solcher Gemalt geschleudert worden, daß 
er nur ein kaum handgroßes rundes Loch 
.nrch die Scheibe schlug und die innen 
im Lokal befindliche Holzwand durch- 
schlug. Ter Wurf war angenscheilich 
von der Mitte der Straße aus geschehen. 

—- Einer der größten je hier abgehal- 
tenen Maskenbälle war derjenige des 
Plattdeutschen Vereins letzten Samstag 
Abend in der Liederkranzhalle. Die 
große Halle und ebenso alle Nebenräume 
waren gedrängt voll und die tcoftümi- 
rung der Theilnehmer war mannigfach 
und bot sich den Zuschauern ein buntes 
Gewirr aller möglichen Einzelmasken 
und Gruppen dar. Die bemerkenswer- 
theste der Gruppen war wohl die »Vaga- 
bunden-Musikkapelle,« die aus ca 14 
Personen bestand, unter Leitung von 

Geo. Günther Der Ball war eine 
Quelle reichen Vergnügens sür Alle und 
dauerte bis zum hellen Morgen. Die 
Preise für die besten Masken erhielten: 
Für besten Herren-Charakter, Hans 
Scheel; Damen-Charakter, Frau Henry 
Schumacher; Herrenkostüm, Peter 
Stuhr; Damenkostüm, Christ. Rickert; 
beste Gruppe, die Vagabunden-Musikka- 
pelle. 

— Die Free Preß behauptet, daß nach 
dein letzten Bericht des Wasserioniissärs 
Lyman in Hastingg der städtische Licht- 
sondg ein Defizit von 81,8()3.80 aus- 
weise, welches die Steuerzahler zu decken 
hätten. Wir wollen nun dies angebliche 
Defizit nicht bestreiten, sondern alg rich- 
tig annehmen, aber wie nimmt sich das- 
selbe aus wenn man es richtig betrachtete 
Für dies Defizit hatte Hastings eine 
Straßenbeleuchtung von 75 Bogenlani- 
pen, ferner Gliihlanipen in allen öffent- 
lichen Gebäuden Wenn wir diese Be- 
leuchtung in Grand Island haben woll- 
ten, müßten wir der Electric Light Co. 
für die 75 Lampen QSJUO bezahlen und 
noch ein hübsches Sümmchen für die 
Glühlichter. Wie sieht das ans gegen 
QISOOP Ferner ist zu bemerken, daß in 
die Ausgaben der Hastings Anlage noch 
Verbesserungen eingerechnet werden muß- 
ten, da Hastmgs nur mit ists-Zum an- 

sing, während wir init Jst-YOU behin- 
nen wollen. Jeder, der nur will, kann 
den Vorthetl einer städtischen Anlage 
sehr wohl einsehen; sie bedeutet Beleuch- 
tung der Stadt ohne direkte Kosten und 
Lieferung von Licht und Kraft an die 
Bürger zum richtig en Preise, wäh- 
rend die Privatgesellschasten für jeden 
Konsumenten einen S p e z i a l p r e i s 

haben, wobei Alle über’s Ohr gehauen 
werden und nebenban auch noch schlechtes 
Licht erhalten. Den Aerger darüber 
das ganze Jahr hindurch bekommen sie 
igratis zu- 

s 

Pages-leiden und Verstar- 
sum-. 

»Chamberlain’s Magen und Leber-tä- 
felchen sind das Besie für Magenleiden 
und Verstopiung, das ich je verkauft 
habe, « sagt J. R. Cullman, ein Apothe- 
ker in Posten-illa Mich. Sie sind leicht 
zu nehmen und stets vom besten Erfolg 
begleitet Jch rathe meinen Kunden 
dieselben zu versuchen und sie, isn Falle 
von cholglosigkeit, zurückznschickem 
habe aber bis dato keinen derartigen 
Fall gehabt. Zum Vettan bei A. W. 
Buchheit. 

—- Mmft Banholz von ver 
Ehteagv Lumber Co. 

—- Der Liederkranz hatte am Dien- 
stag Abend ein Tanzkränzchem 

—- Das Schlittschuhlaufen war diese 
Woche vorzüglich, nachdem es in letzter 
Zeit etwas ,,wässerig« war. 

—- Charles H. Böhl, Großsekretär 
der ,,Western Vers-« war zu Anfang der 
Woche in Geschäften westlich von hier« 

— Ende letzter Woche reiste das jun- 
ge Ehepaar, Chag Wölz und Frau, nach 
kurzem Besuch hier, nach ihrer Heimath 
in Joplin, Mo. 

—- T. F. Costello’s Groceryladen, 
an Ecke von 6ter und Pine Straße, 
Grund Island, Nebr. Höchster Baar- 
preis bezahlt für Butter und Eier. 

—- Whisky bei der Gallone, vom bil- 
ligsten bis zum allerbesten, sindet Jhr 
im Saloon von Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie aufmerksame Bedienung. 

— Dieser Tage tagt hier die Anti- 
Saloon Keeper Liga von Nebraska. 
Natürlich halten unsere sämmtlichen 
Wirthe ihre Lokale zu Ehren der illustren 
Gäste geflaggt. Verschiedene hatten so- 
gar illuminirt. Letztere Demonstratlon 
fand unter freundlicher Mitwirkung un- 

seres Herausgebers statt. 
Goldeswerth. 

Tausende sind in kurzer Zeit zur Ein- 
sicht gekommen, daß Ernst’s rothe Ma- 
gentropfen, nicht ihres Gleichen haben. 
Bei Händlern in Medizinen 25 Cents die 
Flasche. Z. 

——— Die frühere Lhkke Gießerei, wel- 
che kürzlich verkauft wurde, wird jetzt 
neu eingerichtet und sollen Windmühlen 
daselbst hergestellt werden. J. Knerca, 
G. Kuerca, N. A.Honiolka, tskdward 
Rohla und Joseph Rohla sind die Eigen- 
thümer der neuen Firma und waren sie 
früher zu Westei«n, Neb·, wo sie ein 
Schmiede- und Maschinengeschiift betrie- 
ben. 

— lHabt Jhr den International Mist- 
streuei gesehen? Wenn nicht, dann 
weidet Jhr es bereuen falls Jhr Euch 
erlaubt einen sogenannten Miststreuer zu 
kaufen. Der International kostet den 
Agenten mehr Geld, aber wir verkaufen 
ihn zum selben Preis wie andere. Der 
International ist dir einzige der gleich- 
mäßig streut. Der einzige der mit blos 
einein Hebel gehandhabt wird, Ihr müßt 
nur fahren. Ein Blick wird Euch über- 
ieiigen, ein Versuch wird Euch mehr wie 
befriedigen. Kommt nnd seht unsere 
Briggies,Suri«ehs-und Farinwageii. Wir 
machen den Preis richtig, denn wir müs- 
sen Plad machen für die Friihjahrswam 
ren. Gilbert ä- Hoitoii, Nachfolger 
von Joneg Bros» das erklusive Geräth- 
schafteiixHaus. 

— Die hiesige ,,Free Preß,« welche 
sich dazu hergegeben hat, für die Privat- 
Korporationen die Kastanien aus dem 
Feuer zu holen, will die Leute glauben 
machen, daß sich eine elektrische Lichtan- 
lage nicht bezahlt. Wir bringen hier 
einen Auszug aus dein »Hastings De- 
niocrat, « welchen diese Zeitung vor eini- 
ger Zeit über die dortige städtische Anla- 
ge im Monat November brachte: 

»Die November-Einnahmen der Hast- 
ings elektrischen Lichtanlage betragen 
82,399.05, während die Ausgaben 
81,281.33 waren, also ein Netto-Ueber- 
schuß von über tausend Dollars verblieb, 
ganz abgesehen von der freien städtischen 
Beleuchtung, 75 Bogenlampen nnd zahl- 
reiche Glühlichter. Dies ist gewiß ein 
guter Beweis für das städtische Geschäft. 
Mit der Zeit wird die Anlage bezahlt 
sein und der Preis von Licht kann zum 
möglichst iiiedrigsten Punkt rediiziit wei- 

den, der oerträglich ist damit, die Anlage 
in perfekteiii Zustand zu halten« 

Die ,,.Hastiiigs Tribnne« sagt folgeri- 
des in der Lichtsache: 

»Grand Jslander Zeitungen scheinen 
eine harte Zeit zu haben, die guten Leute 
jener Stadt zu überzeugen, daß eine stäh- 
tische elektrifche Lichtaulage die aller- 
voitheilhafteste Anlage ist, welche die 
Staat machen tönt-te Die »Tribune« 
erläsit eine freundliche Einladung an die 
ziveiieliideii Brüder uns ier Schwestei 
statu, einen kurzen Besuch in Hastings 
abzustatten, uiu selbst in sehen was die 
städtische elektrische Lichtaiilage für un- 

sere Stadt gethan hat. « 

Uebelkelt erregen-oh fröitelnde 
Ktåmvfe 

infolge von Schintelsieber nnd lltalaria tön 
nen mit islectnc Vetters gelindert und kntirt 
werden. Dieser iit eine reine, kiästi ende 
Arznei nnd von besonderem Vortheil betMa- 
laria, denn er ilbt einen heilenden lfinslnfz 
ans dieses Leiden ans nnd treibt es gänzlich 

»aus dein System heraus. Er ist dem Chinin 
bei Weitem vorziiziehem da ihm dessen 
schlimme Nachekscheinungen abgehen. E. 
S. Munde von benuctta, Ter» schreibt: 
»Mein Bruder war sterbenskrank an Mala- 
kia Und Gelt-sucht bis er Electrir Bitterk- 
nabm, welcher ihm das Leben retten-« Jn, 
Buchheith Apotheke; Preis 50e, gacantirtx 


